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Sitzungsvorlage: 174/2026
 
Federführung: 2.3. Familie und Soziales Datum: 20.04.2026
Verfasser: Konya, Doris
 
Beteiligung: Dezernat 1 - Bildung und Gesellschaft
Dezernat 2 - Finanzen und Digitalisierung
 
 
Gremium Termin Beratung ö / nö Zuständigkeit
Verwaltungsausschuss 22.06.2026 öffentlich zur Vorberatung
Gemeinderat 29.06.2026 öffentlich zur Entscheidung
 
 
 

Kindertagesstätten: Bedarfsplan 2026/2027; Elternbeiträge ab 09/2026 und 
neue Kita-Verträge mit der kath. Gesamtkirchengemeinde Weingarten bzw. dem
Diakonischen Werk
 
 
I. Beschlussvorschlag:
 

1. Dem Bedarfsplan für das Kindergartenjahr 2026/2027 (s. Anlage 1) wird 
zugestimmt.
 

2. Dem Vorschlag der Verwaltung auf Festsetzung der Elternbeiträge ab 
01.09.2026 (s. Anlage 2) wird zugestimmt.
 

3. Dem rückwirkend ab 01.01.2025 geltenden Kindergartenvertrag (s. 
Anlage 4) mit der Katholischen Gesamtkirchengemeinde Weingarten 
wird zugestimmt.
 

4. Dem ab 01.01.2027 geltenden Kindergartenvertrag (s. Anlage 5) mit dem 
Diakonischen Werk Oberschwaben Allgäu Bodenseewird zugestimmt.  

 

 
II. Finanzielle Auswirkung:
 
Gibt es finanzielle Auswirkungen auf den Haushalt der Stadt Weingarten?

 Nein, es gibt keine finanziellen Auswirkungen auf den Haushalt
 Ja, es gibt finanzielle Auswirkungen auf den Haushalt

Ausführung:
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Zu 1: Die Finanzierung der Kinderbetreuung ist eine kommunale Pflichtaufgabe. Der 
Abmangel im Bereich Kindergarten- und Kleinkindbetreuung steigt jährlich an, ohne 
dass es eine auskömmliche Refinanzierung von Seiten des Landes gibt. Schließung 
einzelner Gruppen bzw. der Wechsel auf Kleingruppen – soweit dies möglich ist – 
hat positive Auswirkungen auf den städt. Haushalt, da Personalkosten eingespart 
werden können.
 
Zu 3. und 4: die neuen Verträge erhöhen die Abmangelbeteiligung der Stadt 
Weingarten erheblich. Die Mehrkosten fallen ab dem Jahr 2026 bzw. 2028 an und 
wurden bzw. werden bei der Haushaltsplanung berücksichtigt.
 

 
III. Vor-Einschätzung der Klimaauswirkung:
 
Gibt es eine Klimaauswirkung?

 Nein, es gibt keine Klimaauswirkung
 Nein, es gibt keine direkte Klimaauswirkung
 Ja, es gibt eine direkte oder indirekte Klimaauswirkung

Ausführung: Keine
 
 
IV. Grund für Nichtöffentlichkeit des Tagesordnungspunktes gem. § 35 GemO:
 
Ausführung: Keine
 
 
V. Hinweis auf das Mitwirkungsverbot wegen Befangenheit gem. § 18 GemO:
 
Aufgrund von § 18 GemO wird darauf hingewiesen, dass bei der Behandlung des oben
genannten Tagesordnungspunktes keine Mitglieder des Gemeinderates beratend oder
entscheidend mitwirken dürfen, bei denen die Entscheidung eine Angelegenheit
betrifft, die Ihnen, Ihren Angehörigen oder einer von Ihnen Vertretenen natürlichen
oder juristischen Person unmittelbar einen Vor- oder Nachteil bringt.
Die Mitglieder des Gemeinderates werden hiermit aufgefordert, sich von der Beratung
und Entscheidung über den oben genannten Tagesordnungspunkt selbst für befangen
zu erklären, sowie sie bei sich selbst die genannten Voraussetzungen hierfür als
gegeben sehen. 
 
 
VI. Sachverständige / Referenten zu diesem Tagesordnungspunkt:
 
Keine
 
 
VII. Sachverhalt:
 
Zu 1: Bedarfsplan für das Kindergartenjahr 2026/2027
 
Vorbemerkung
 
Zur Erfüllung des bestehenden Rechtsanspruchs auf einen Betreuungsplatz ab dem 
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ersten Lebensjahr sowie des gemeldeten Bedarfs für das Kindergartenjahr 
2026/2027 wurde vom Dezember 2025 bis Februar 2026 eine Bedarfserhebung 
vorgenommen. Nach wie vor ist die örtliche Bedarfsplanung das zentrale 
Steuerungselement für das Betreuungsangebot, welches die Stadt Weingarten 
vorhält.
Zu diesem Zweck wurden knapp 500 Eltern angeschrieben, 154 haben über das 
Online-Portal einen Kita-Platz angemeldet. 
 
Anmeldezahlen im Kindergartenbereich
 
Über das Online-Portal angemeldet bis Februar 2026: 72
Vom Vorjahr angemeldet: 0
Zwischensumme: 72
Gesamtplatzbedarf: 72
Freie Plätze: 119
 
Fazit:
Alle Platzwünsche konnten erfüllt werden. Alle 72 Eltern haben Platzzusagen 
erhalten, darauf haben 12 Eltern die Plätze wieder abgesagt, da zwischenzeitlich 
eine Zusage des Bildungszentrums St. Konrad eingegangen ist. 
Inzwischen wurden von den 59 freien Kita-Plätzen durch Zuzüge weitere 14 Plätze 
belegt, so dass aktuell noch 45 freie Kindergartenplätze vorhanden sind.
Die freien Plätze sind hauptsächlich in den 4-gruppigen Kitas Corbellini und St. 
Konrad, aber auch in St. Lioba und Friedrich-Fröbel vorhanden.
 
Anmeldezahlen im Krippenbereich
 
Über das Online-Portal angemeldet bis Februar 2026: 71
Absagen, da auswärtig und kein Betriebsplatz möglich:   1
Zwischensumme: 70
Freie Plätze: 97
 
Fazit:
Auch im Krippenbereich konnten alle Anmeldungen berücksichtigt werden und 70 
Eltern haben eine Platzzusage erhalten. 
 
Die freien Krippenplätze verteilen sich auf die Kitas Bullerbü und Wirbelwind, 
vereinzelte freie Plätze gibt es auch noch in der Wichtelgruppe im Haslachwald. 
 
Anmeldezahlen im Ganztagesbereich
 
Es wurden insgesamt 11 Kinder für den Ganztagesbereich angemeldet, 7 im Bereich
ü 3 und 4 im Bereich u 3. Alle Anmeldungen konnten berücksichtigt werden.
Es gibt sowohl im u 3 als auch im ü 3 Bereich noch freie Plätze, die bei Zuzug belegt 
werden können. Diese verteilen sich auf die Kitas Martin-Luther, Bullerbü und 
Wirbelwind.
 
Fazit:
Alle Eltern, die einen Ganztagesplatz benötigen und beantragt haben, konnten 
befriedigt werden.
Es ist festzustellen, dass im u 3 -Bereich zunehmend geringere Betreuungszeiten 
erforderlich sind und die Eltern erst nach ein oder zwei Jahren den 
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Betreuungsumfang erweitern. 
Diese Entwicklung wird aktuell beobachtet. Sollte sich dieser Trend fortsetzen, 
werden die Angebote entsprechend angepasst.
 
Obwohl sich die freien Plätze auf insgesamt 6 Kitas verteilen, werden derzeit 
Gespräche mit drei Trägern geführt, ob ggf. Kleingruppen – die weniger 
personalintensiv sind- eingerichtet werden können.
 
 
Zu 2: Neufestsetzung der Elternbeiträge ab 01.09.2026
 
Am 20.04.2026 veröffentlichte der Städtetag Baden-Württemberg, der Gemeindetag 
Baden-Württemberg und die 4 Kirchen Konferenz über Kindergartenfragen die 
Fortschreibung der gemeinsamen Empfehlungen der Kirchen und der kommunalen 
Landesverbände zur Festsetzung der Elternbeiträge für die Kindergartenjahre 
2026/2027 und 2027/2028 (s. Anlage 3). Die Empfehlung lautet, die Elternbeiträge 
um 4,5 Prozent bzw. 4,0 Prozent anzuheben.
In der Gemeinderatssitzung vom 30.06.2025, Vorlage Nr. 214/2025, wurde unter 
Ziffer 2 beschlossen, den gemeinsamen Empfehlungen zu folgen und diese 
umzusetzen, sofern die Erhöhung nicht über 3 Prozent liegt. Die geplanten 
Erhöhungen liegen über dieser 3 %-Grenze und berücksichtigen sowohl die aktuellen
Tarifsteigerungen als auch die allgemeinen Kostensteigerungen. Die Verwaltung 
schlägt vor, den Empfehlungen zu folgen und diese in Höhe von 4,5 % bzw. 4,0 % 
umzusetzen. 
Die im Vorjahr teilweise „eingefrorenen“ Elternbeiträge im ü 3 vö + und GT-Bereich 
als auch im u 3 Bereich werden ebenfalls um 4,5 % angehoben. 
 
 
Zu 3: Neuer Kindergartenvertrag mit der Katholischen Gesamtkirchengemeinde
         Weingarten
 
Erstmals im Februar 2024 ist die katholische Gesamtkirchengemeinde, vertreten 
durch Herrn Dekan Schmid und Vertreter des Kirchengemeinderats auf die Stadt mit 
dem Wunsch zugekommen, eine neue Vertragsregelung bzgl. der sieben in 
katholischer Trägerschaft befindlichen Kindertagesstätten (Corbellini, St. Konrad, St. 
Elisabeth, St. Lioba, Joseph-Gabler, Friedrich-Fröbel und Xaverius) zu finden. 
Hintergrund war eine Rückmeldung aus Rottenburg, der ein Überengagement der 
Kirche im Kindergartenbereich mit damit verbundenen Kosten in Höhe von rund 
180.000,00 Euro/Jahr angemahnt hatte. Im Laufe weiterer Gespräche konnte man 
sich auf folgende Eckpunkte einigen:
 

- Die katholische Gesamtkirchengemeinde behält die Trägerschaft für alle 
sieben Kindertagesstätten in Weingarten

- Die Stadt beteiligt sich ab 01.01.2025 an den Betriebskosten mit einem 
Prozentsatz von 97 am Abmangel. Bei der Berechnung dieser 
Abmangelbeteiligung werden von den Personal-, Sach- und Verwaltungs- 
kosten (die sich von 5 % auf 4 % reduzieren) die Elternbeiträge und weitere 
Betriebseinnahmen abgezogen. Von der verbleibenden Restsumme 
übernimmt die Stadt dann 97 %    

- Die Grundstücke verbleiben bei der Kirche. Hierfür zahlt die Stadt eine 
Erbpacht. Über diese wird ein separater Vertrag gemacht

- Die im Eigentum der Kirche befindlichen Gebäude (St. Elisabeth, St. Konrad, 
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Xaverius, Joseph Gabler und St. Lioba) werden ab 01.01.2027 an die Stadt 
verkauft. Näheres wird in einem separaten Vertrag geregelt

 
Der Vertragsentwurf ist als Anlage 4 dieser Vorlage beigefügt.
 
 
Folgen der Vertragsänderung:
 
Im Bereich der Betriebskosten ist mit Mehrkosten in Höhe von ca. 5 % des 
bisherigen Betrages, somit rund 170.000,00 Euro, zu rechnen. Genaue Zahlen 
können allerdings erst ermittelt werden, wenn die Betriebskostenabrechnung für das 
Jahr 2025 – gerechnet nach neuem Vertrag – vorgelegt wird.
 
Zusätzlich müssen noch die Kosten für die Erbpacht aufgebracht werden. Erste 
Berechnungen hierfür belaufen sich auf ca. 40.000,00 Euro/Jahr.
 
Zusätzlich müssen fünf Gebäude ab dem 01.01.2027 abgekauft werden. Hierbei 
werden allerdings die durch die Stadt erfolgten Investitionszuschüsse berücksichtigt. 
Trotzdem muss mit Gesamtkosten in Höhe von ca. 170.000,00 Euro gerechnet 
werden.
 
Der Vertragsbeginn – 01.01.2025 – entspricht dem Beginn der Gespräche zur 
Neugestaltung der Kindergartenverträge und wurde von der Kirche erbeten. 
 
 
Zu 4:  Neuer Kindergartenvertrag mit dem Diakonischen Werk Oberschwaben

Allgäu Bodensee
 
Im März 2025 wurden wir von Herrn Pfarrer Günzler und Vertreter des 
Kirchengemeinderates darüber unterrichtet, dass es einen Grundsatzbeschluss des 
Kirchengemeinderates gibt, die Trägerschaft der drei evangelischen Kindergärten 
(Eduard-Mörike, Paul-Gerhardt, Martin-Luther) an das Diakonische Werk 
Oberschwaben Allgäu Bodensee zu übergeben. Auch hier wurde ein finanzielles 
Überengagement im Kindergartenbereich als Begründung für den Trägerwechsel 
angegeben. Die Kirchensteuerzuweisungen würden bei weitem nicht die 
tatsächlichen Kosten für die drei Kitas decken.
 
Im Vertragsentwurf sind folgende Eckpunkte enthalten:
 

- Statt einer Verwaltungspauschale von derzeit 5 % der Betriebsausgaben wird 
ein Festbetrag pro Gruppe in Höhe von 10.300,00 Euro/Jahr gewährt, der 
jährlich – entsprechend dem Prozentsatz der tariflichen Steigerungen – 
angehoben wird

- Die Sach- und Personalkosten werden von der Stadt zu 100 % getragen
- Der Eigenanteil des Trägers beläuft sich auf 3.000,00 Euro/Gruppe/Jahr, bei 

derzeit 8 Gruppen somit auf 24.000,00 Euro pro Jahr
- Der städt. Anteil an den Investitionen beläuft sich auf 85 % des durch sonstige

Zuschüsse nicht gedeckten Aufwands
Folgen der Vertragsänderung:
 
Es ist mit Mehrkosten in Höhe von ca. 65.000,00 Euro/Jahr zu rechnen. Dies 
entspricht einer Kostensteigerung von ca. 4,2 %.  Genaue Zahlen können allerdings 
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erst ermittelt werden, wenn die Betriebskostenabrechnung für das Jahr 2025 
vorgelegt wird.
 

 
VIII. Anlagen:
 
Anlage 1: Bedarfsplan 2026/2027
Anlage 2: Elternbeitragstabelle für das Kindergartenjahr 2026/2027
Anlage 3: Gemeinsame Empfehlungen der Kirchen und kommunalen 

Landesverbände für die Festsetzung der Elternbeiträge für die 
Kindergartenjahre 2026/2027 und 2027/2028

Anlage 4: Vertragsentwurf mit der kath. Gesamtkirchengemeinde
Anlage 5: Vertragsentwurf mit dem Diakonischen Werk Oberschwaben Allgäu 

Bodensee
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